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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Siebdruckmaschine 
mit  einem  Drucktisch  und  mit  einer  über  diesen 
hinwegbewegbaren  Rakel,  die  mit  einem  Rakelhal- 
ter  an  einem  in  Führungsschienen  laufenden  Trä- 
ger  über  Führungseinrichtungen  sowohl  im  Ab- 
stand  als  auch  im  Winkel  zum  Drucktisch  verstell- 
bar  gehalten  und  über  Druckyzlinder  gegen  den 
Drucktisch  drückbar  ist. 

Aus  der  DE-B  1  209  576  ist  eine  Siebdruckma- 
schine  bekannt,  bei  der  der  Drucktisch  mittels  einer 
Hub-  und  Senkvorrichtung  verschwenkbar  ist,  um 
ein  leichteres  Lösen  der  Siebdruckschablone  vom 
Druckgut  zu  ermöglichen,  nachdem  die  Rakel  die 
entsprechende  Stelle  des  Druckgutes  überstrichen 
hat.  Dazu  sind  mehrere  Hydraulikzylinder  vorgese- 
hen,  die  zum  einen  ein  Verschwenken  des  Druckti- 
sches  und  zum  anderen  eine  Höhenverlagerung 
der  Schwenkachse  ermöglichen,  so  daß  auch  der 
gesamte  Drucktisch  absenkbar  und  anhebbar  ist. 

Es  sind  Siebdruckmaschinen  bekannt 
(Prospekt  Typ  3000  der  Thieme  Maschinenfabrik, 
Druckvermerk  3/86),  bei  denen  die  Rakel  mit  ihrem 
Rakelhalter  über  klauenartige  Klemmstücke  fest  an 
dem  hin-  und  herbewegbaren  Träger  angeordnet 
ist.  Bei  diesen  Bauarten  wird  der  Rakeldruck  durch 
eine  Höhenverstellung  des  Trägers  vorgenommen, 
was  dadurch  geschieht,  daß  die  Lage  des  Trägers 
durch  seitliche  Gewindespindeln  mit  einer  Feinska- 
la  von  Hand  eingestellt  wird.  Die  Abhebbewegung 
der  Rakel  bei  der  Rückbewegung  der  Träger  er- 
folgt  mechanisch  über  entsprechende  Exzenter. 
Bei  diesen  Bauarten  hängt  die  Druckqualität  von 
der  exakten  Einstellung  des  Trägers  mit  der  Rakel 
ab.  Bei  großen  Trägerlängen  und  bei  hohen  Rakel- 
drucken  kann  die  im  Träger  auftretende  Verle- 
gung  zu  Fehlern  beim  Druck  führen. 

Es  sind  deshalb  auch  schon  Siebdruckmaschi- 
nen  bekannt  geworden  (Prospekt  Thieme  Maschi- 
nenfabrik  Typ  2000  E),  bei  denen  zur  Erzielung 
eines  gleichmäßigen  Anpreßdruckes  auf  die  Rakel 
der  Träger  mit  einem  zusätzlichen,  gegenüber  ihm 
um  ein  geringeres  Maß  beweglich  gelagerten  Ra- 
kelträger  versehen  ist,  der  durch  pneumatische  Zy- 
linder  während  des  Rakelvorganges  gegen  den 
Drucktisch  gedrückt  wird.  Das  Abheben  der  Rakel 
bei  der  Rückbewegung  erfolgt  wie  bei  den  anderen 
bekannten  Bauarten  durch  mechanische  Anhebung 
des  gesamten  Trägers.  Auch  die  Winkeleinstellung 
der  Rakel  zum  Drucktisch  erfolgt  durch  Verschwen- 
ken  des  gesamten  Trägers.  Wenngleich  bei  sol- 
chen  Bauarten  eine  bei  hohen  Rakeldrücken  erfol- 
gende  Durchbiegung  des  Trägers  nicht  unmittelbar 
zu  einer  Verformung  an  der  Rakel  führen  kann,  ist 
der  Einsatz  solcher  Bauarten  aber  nur  dann  ohne 
Beeinträchtigungen  des  Druckes  möglich,  wenn  die 
Rakel  symmetrisch  zur  Mitte  des  Trägers  gehalten 

ist.  Bei  der  Anfertigung  von  Drukken,  die  nur  einen 
Teil  der  Breite  des  Drucktisches  beanspruchen, 
beispielsweise  bei  der  Anfertigung  eines  seitlichen 
Aufdruckes  auf  einem  im  übrigen  schon  fertigen 

5  Plakat,  muß  die  in  diesem  Fall  wesentlich  kürzer 
als  der  Träger  ausgebildete  Rakel  aber  außermittig 
an  einer  Trägerseite  angebracht  werden.  Das  Ge- 
wicht  des  über  nahezu  die  gesamte  Trägerbreite 
verlaufenden,  gegenüber  dem  Träger  beweglichen 

io  Rakelträger  wirkt  sich  dann  aber,  da  es  einseitig 
auf  die  Rakel  wirkt,  nachteilig  auf  die  Druckqualität 
aus.  Dies  hat  um  so  nachteiligere  Folgen,  je  gerin- 
ger  der  für  den  Druck  anzuwendende  Anpreßdruck 
ist.  Die  bekannten  Bauarten  sind  außerdem,  wegen 

75  der  Notwendigkeit  der  Anordnung  von  zwei  Trä- 
gern,  relativ  schwer  und  damit  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Siebdruckmaschine  dieser  Bauart  so  auszubilden, 
daß  die  Lage  der  Rakel  am  Träger  und  die  Größe 

20  der  Rakel  keinen  Einfluß  auf  die  Druckqualität  hat. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  bei  einer 

Siebdruckmaschine  der  eingangs  genannten  Art 
vorgesehen,  daß  der  Träger  mit  beiden  Enden  un- 
mittelbar  in  den  Führungsschienen  gelagert  ist,  und 

25  daß  die  Druckzylinder  doppeltwirkende  Druckzylin- 
der  und  als  am  Träger  längsverschiebbar  befestig- 
te  und  mit  Schwenkführungen  für  den  Rakelhalter 
versehene  Führungseinrichtungen  für  die  Rakel 
ausgelegt  sind. 

30  Durch  diese  Ausgestaltung  können  zum  einen 
die  Höhenverstelleinrichtungen  für  den  Träger  an 
dessen  Enden  entfallen.  Entfallen  können  auch  die 
Einrichtungen  zum  Anheben  des  Trägers  beim 
Rückhub  und  es  wird  nicht  mehr  notwendig,  die 

35  Winkelverstellung  der  Rakel  durch  Verschwenken 
des  gesamten  Trägers  vorzunehmen.  Durch  die 
erfindungsgemäße  Ausgestaltung  genügt  die  An- 
ordnung  der  als  Führungseinrichtungen  ausgebilde- 
ten  Druckzylinder  unmittelbar  am  Träger.  Da  diese 

40  Führungszylinder  mit  dem  gleichen  Druck  beauf- 
schlagt  werden  können,  wird  der  nunmehr  unmittel- 
bar  an  ihnen  befestigte  Rakelhalter  mit  dem  Rakel- 
gummi  gleichmäßig  gegen  den  Drucktisch  ge- 
drückt,  ohne  daß  insbesondere  bei  hohen  Drücken 

45  und  langen  Rakeln  auftretende  Verbiegungen  des 
Trägers  einen  schädlichen  Einfluß  haben  können. 
Der  Rakelhalter  selbst  wird  bei  der  neuen  Ausfüh- 
rung  nicht  mit  verbogen.  Durch  die  Anordnung  der 
Schwenkführungen  an  den  Zylindern  kann  auch  in 

50  sehr  einfacher  Weise  die  Winkeleinstellung  der  Ra- 
kel  vorgenommen  werden,  ohne  daß  der  Träger  in 
aufwendiger  Weise  in  seinen  Führungsschienen 
gelagert  werden  müßte.  Die  Erfindung  ermöglicht 
daher  eine  besonders  einfache  Ausgestaltung  für 

55  die  Rakeleinrichtung,  die  auch  den  Vorteil  aufweist, 
daß  die  Abhebebewegung  der  Rakel  von  den  Füh- 
rungszylindern  vorgenommen  werden  kann.  Es  läßt 
sich  auf  diese  Weise  eine  stabile  Geradführung 
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des  Trägers  verwirklichen,  die  nicht  durch  Versteil- 
einrichtungen  zwischen  den  Schienen  und  dem 
Träger  beeinflußt  ist.  Die  Führung  kann  daher  sehr 
genau  werden.  Die  Druckqualität  kann,  da  auch 
etwaige  Verbiegungen  des  Trägers  keinen  Einfluß 
haben,  verbessert  werden.  Schließlich  ist  es  gleich- 
gültig,  ob  bei  der  neuen  Ausführung  die  Rakel 
symmetrisch  zum  Träger  angeordnet  ist  oder  nicht. 
Durch  die  vollständige  Entkopplung  der  Rakelauf- 
hängung  vom  Träger  bleiben  Verformungen  des 
Trägers  ohne  Einfluß  auf  den  Anpreßdruck  der  Ra- 
kel.  Die  gesamte  Anordnung  kann  durch  die  neue 
Ausgestaltung  auch  wesentlich  leichter  bauen.  Der 
Herstellungsaufwand  wird  geringer. 

Vorteilhaft  kann  der  Träger  als  ein  Hohlprofil- 
träger  zum  Beispiel  aus  Leichtmetall  ausgebildet 
sein,  der  sehr  stabil,  aber  dennoch  leicht  ist.  Dieser 
Hohlprofilträger  kann  mit  Nuten  an  mindestens  ei- 
ner  Außenseite  versehen  werden,  in  denen  die  in 
Halterungen  untergebrachten  Druckzylinder  längs- 
verschiebbar  angeklemmt  sein  können. 

Vorteilhaft  und  in  einfacher  Weise  kann  die 
Schwenkführung  aus  einer  kreisbogenförmigen  Ku- 
lissenführung  bestehen,  die  am  unteren  Ende  der 
Kolbenstange  der  Druckzylinder  angebracht  ist  und 
die  an  dem  in  der  Kulisse  verschiebbaren  Gegen- 
stück  mit  einem  Klemmprofilstück  versehen  ist,  das 
dem  Profil  des  anzusetzenden  Rakelträger  und 
dem  Profil  an  sich  bekannter  Befestigungsklauen 
entspricht.  Dabei  wird  es  möglich,  die  Schwenk- 
achse  der  Kulissenführung  in  den  Bereich  der  dem 
Drucktisch  zugewandten  Rakelkante  zu  verlegen, 
so  daß  bei  einer  Änderung  der  Winkeleinstellung 
zwar  die  Neigung  des  Rakelgummis  zum  Tisch 
verändert  wird,  nicht  jedoch  die  Lage  der  Rakel- 
kante  in  Richtung  der  Rakelbewegung  zum  Druck- 
tisch.  Ein  Einjustieren  der  Trägerausgangsstellung 
bei  einer  Änderung  der  Winkellage  der  Rakel  wird 
daher  nicht  erneut  notwendig. 

Es  ist  schließlich  möglich  und  vorteilhaft  -  wie 
an  sich  bekannt  -  dem  Träger  nicht  nur  eine  Rakel, 
sondern  auch  eine  Vorrakel  zuzuordnen.  In  diesem 
Fall  können  die  gleichen  Druckzylinder  zur  Füh- 
rung  auch  der  Vorrakel  verwendet  werden.  Um  zu 
vermeiden,  daß  die  Vorrakel  mit  zu  großem  Druck 
auf  dem  Sieb  aufliegt,  wenn  die  Rückbewegung 
der  Rakel  erfolgt,  kann  der  der  Vorrakel  zugeordne- 
te  Druckzylinder  mit  einer  Höheneinstelleinrichtung 
versehen  sein,  die  in  einfacher  Weise  aus  einer 
Einstell-  oder  Kontermutter  bestehen  kann,  die  dem 
oben  aus  dem  Zylinder  herausragenden  Ende  einer 
entsprechend  ausgebildeten  Kolbenstange  der 
Druckzylinder  zugeordnet  ist. 

Anhand  eines  Ausführungsbeispieles  ist  die  Er- 
findung  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im 
folgenden  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Ansicht  der  Rakel- 
einrichtung  einer  erfindungsgemäßen 

Siebdruckmaschine,  in  der  Bewe- 
gungsrichtung  der  Rakel  gesehen, 

Fig.  2  die  schematische  Darstellung  des 
Schnittes  durch  die  Rakeleinrichtung 

5  der  Fig.  1  längs  der  Linie  II-II, 
Fig.  3  eine  vergrößerte  Detaildarstellung  ei- 

nes  der  Druckzylinder  in  einer  Ansicht 
ähnlich  Fig.  1,  jedoch  ohne  Rakelhal- 
ter, 

io  Fig.  4  den  Schnitt  durch  die  Einrichtung 
nach  Fig.  3  längs  der  Linie  IV-IV, 

Fig.  5  einen  Schnitt  durch  den  Druckzylinder 
der  Fig.  3  längs  der  Schnittlinie  V-V 
und 

15  Fig.  6  eine  vergrößerte  Detaildarstellung  des 
Schnittes  nach  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig. 
1. 

In  den  Fig.  1  und  2  ist  die  Rakeleinrichtung 
einer  erfindungsgemäßen  Siebdruckmaschine  ge- 

20  zeigt,  die  einen  Drucktisch  (1)  besitzt,  der  in  nicht 
näher  dargestellter  Weise  in  einem  Maschinenge- 
stell  gehalten  ist.  Dem  Drucktisch  (1)  zugeordnet 
und  ebenfalls  im  Maschinengestell  gehalten  sind 
zwei  parallel  zueinander  und  zu  den  Seiten  des 

25  Drucktisches  (1)  verlaufende  Führungsschienen  (5), 
die  aus  Längsträgern  bestehen  können,  an  denen 
jeweils  an  den  einander  zugewandten  Seiten  lei- 
stenartige  Schienen  (21)  angebracht  sind.  An  die- 
sen  Schienen  (21)  laufen  Führungsrollen  (22)  eines 

30  Trägers  (6),  der  den  gesamten  Drucktisch  (1)  über- 
spannt  und  der  im  wesentlichen  parallel  zum 
Drucktisch  (1)  verläuft.  Die  Rollen  (22),  die  ober- 
und  unterhalb  der  Schienen  (21)  verlaufen,  sind 
unmittelbar  mit  den  Stirnseiten  des  Trägers  (6) 

35  verbunden.  Der  Träger  (6)  wird  auf  diese  Weise 
starr  zwischen  den  Führungsschienen  (5)  geführt. 

Längsverschiebbar  am  Träger  (6)  sind,  wie 
noch  anhand  der  Fig.  3  und  4  erläutert  werden 
wird,  Druckzylinder  (7  und  7')  vorgesehen,  die  ge- 

40  mäß  Fig.  2  auf  den  beiden  Querseiten  des  Trägers 
(6)  angeordnet  sind.  An  dem  unteren  Ende  der 
Kolbenstange  der  beiden  in  Fig.  1  gezeigten  Druck- 
zylinder  (7)  ist  (Fig.  2)  eine  Schwenkführung  (8) 
angeordnet,  die  im  einzelnen  anhand  der  Fig.  3 

45  und  4  erläutert  werden  wird.  An  dieser  Schwenk- 
führung  (8)  ist  jeweils  ein  Rakelhalter  (4)  mit  einem 
Rakelgummi  (3)  mit  Hilfe  von  Klemmstücken  (23) 
befestigt.  An  den  Druckzylindern  (7')  wird  eine  Vor- 
rakel  (18)  angeordnet,  deren  Lage  zum  Drucktisch 

50  (1)  über  einen  dem  Druckzylinder  (7')  zugeordnete 
Höheneinstelleinrichtung  einstellbar  ist,  die  beim 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  aus  einer  dem  obe- 
ren  Ende  der  aus  dem  Druckzylinder  (7')  herausra- 
genden  Kolbenstange  (17)  zugeordneten  Einstell- 

55  mutter  (20)  ggf.  mit  einer  Kontermutter  besteht. 
Wie  aus  Fig.  2  erkennbar  ist,  wird  der  Träger  (6) 
durch  nicht  gezeigte  Antriebseinrichtungen  über 
den  Drucktisch  (1)  in  Richtung  der  Pfeile  (24)  hin- 
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und  herbewegt.  Je  nach  Bewegungsrichtung  wird 
dabei  entweder  die  Vorrakel  (18)  oder  der  Rakelträ- 
ger  (4)  mit  dem  Rakelgummi  (3)  nach  oben  gezo- 
gen,  was  durch  die  Wirkung  der  doppelt  wirkend 
ausgebildeten  Druckzylinder  (7,  7')  in  einem  an 
sich  bekannten  Arbeitsrythmus  erfolgt. 

Die  Fig.  3  und  4  lassen  erkennen,  daß  der 
Träger  (6)  als  ein  Hohlprofil  ausgebildet  ist,  das  an 
den  beiden  jeweils  in  der  Bewegungsrichtung  (24) 
angeordneten  Seiten  mit  Nuten  (9)  von  T-förmigem 
Querschnitt  versehen  ist,  in  die  Gleitsteine  (10) 
eingesetzt  werden  können,  die  eine  Klemmbrücke 
(11)  gegen  einen  Flansch  (25a)  des  Zylinders  (7) 
drücken  und  so  den  Zylinder  (7)  längsverschiebbar 
in  Richtung  der  Nuten  (9),  halten  können.  Zu  die- 
sem  Zweck  ist  die  Klemmbrücke  (11)  über 
Schraubbolzen  (26)  mit  den  Gleitsteinen  (10)  ver- 
bunden.  Sie  kann  durch  die  Knebelschraube  (28) 
mit  dem  Gewindeschaft  (27)  von  dem  Flansch 
(25a)  weggedrückt  werden,  so  daß  dadurch  die 
Lage  der  Halterung  (11)  am  Träger  (6)  gesichert 
wird. 

Wie  aus  Fig.  5  hervorgeht,  sind  die  Druckzylin- 
der  (7)  -  analog  die  Druckzylinder  (7')  -  als  doppelt 
wirkende  pneumatische  Zylinder  ausgebildet,  die 
jeweils  mit  zwei  Druckanschlüssen  (29  und  30) 
versehen  sind,  welche  ober-  bzw.  unterhalb  des 
Kolbens  (31)  vorgesehen  sind.  Der  Kolben  (31) 
setzt  sich  nach  beiden  Seiten  in  eine  durchgehend 
in  den  Lagerbüchsen  (32)  des  Zylinders  (33)  ge- 
führte  Kolbenstange  (17)  fort,  die  aus  zwei  ineinan- 
dergeschraubten  Teilstücken  besteht,  zwischen  de- 
nen  der  Kolben  (31)  gehalten  ist.  Auf  das  unten  aus 
dem  Zylinder  (33)  herausragende  Ende  der  Kol- 
benstange  ist  ein  Vierkantstück  (41)  aufgepresst, 
an  dem  mit  Hilfe  eines  Stiftes  (34)  ein  Rahmen  (16) 
um  die  Achse  des  Stiftes  (34)  schwenkbar  geführt 
ist.  Fest  mit  dem  Rahmen  (16)  verbunden  ist  eine 
kreisbogenförmig  gewölbte  Kulisse  (12)  mit  einem 
Längsschlitz  (35),  in  dem  mit  Hilfe  einer  Klemm- 
schraube  (36)  ein  in  seiner  Form  der  Kulisse  (12) 
angepaßtes  Gegenstück  (13)  gehalten  ist,  das  sei- 
nerseits  einteilig  mit  einem  Klemmprofilstück  (14) 
versehen  ist,  das  von  dem  Gegenstück  (13)  ein 
Stück  in  Richtung  parallal  zum  Träger  (6)  bzw.  zum 
Drucktisch  (1)  abragt.  Die  Klemmprofilstücke  (14) 
der  beiden  in  Fig.  1  gezeigten  Druckzylinder  (7) 
sind  voneinander  abgewandt.  Auf  diese  Klemmpro- 
filstücke  (14)  wird,  wie  aus  Fig.  6  erkennbar  ist,  der 
obere  Anlagerand  (4a)  des  Rakelhalters  (4)  ange- 
setzt  und  der  Rakelhalter  (4)  wird  dann  -  in  an  sich 
bekannter  Weise  -  über  ein  klauenartiges  Klemm- 
stück  (23),  das  mit  Haken  (23a)  entsprechende 
Vorsprünge  (4b)  des  Rakelhalters  (4)  hintergreift, 
fest  an  den  Klemmprofilstücken  (14)  gehalten.  Dies 
geschieht  dadurch,  daß  die  Klemmstücke  (23)  mit 
gegeneinander  durch  eine  von  der  Knebelschraube 
(37)  bewirkte  Schraubbewegung  verstellbaren  Gleit- 

stücken  (38,  39)  versehen  sind,  die  an  dachartigen 
Schrägflächen  (40)  des  Klemmprofilstückes  (14) 
gleiten  und  bei  ihrer  aufeinander  zu  erfolgenden 
Bewegung  das  Klemmstück  (23)  vom  Rakelträger 

5  (4)  weg  nach  oben  bewegen  und  dadurch  den 
Rakelträger  (4)  an  das  Klemmprofilstück  (14)  an- 
drücken. 

Der  auf  diese  Weise  fest  mit  den  Kolbenstan- 
gen  (17)  der  Zylinder  (7)  verbundene  Rakelhalter 

io  (4)  mit  dem  Rakelgummi  (3)  läßt  sich  in  seinem 
Winkel  zum  Drucktisch  in  einfacher  Weise  dadurch 
verstellen,  daß  nach  Lösen  der  Klemmschraube 
(36)  (Fig.  4)  die  gewünschte  Schwenkverstellung 
des  Gegenstückes  (13)  zur  Kulisse  (12)  vorgenom- 

15  men  wird,  wonach  die  Klemmschraube  (36)  wieder 
festgezogen  wird.  Die  Ausgestaltung  der  Kulisse 
(12)  und  des  Gegenstückes  (13)  ist  dabei  so  vorge- 
nommen,  daß  die  Schwenkachse  (15)  der  Kulisse 
(12)  -  siehe  Fig.  6  -  in  etwa  an  der  dem  Drucktisch 

20  zugewandten  Kante  (3a)  des  Rakelgummis  (3)  ver- 
läuft.  Eine  Schwenkbewegung  der  Rakel  bewirkt 
dadurch  zwar  eine  Winkeländerung  der  Einstellung 
des  Rakelgummis  zum  Drucktisch,  jedoch  nicht 
eine  Änderung  der  Relativlage  der  Rakelkante  (3a) 

25  zum  Drucktisch.  Bei  einer  Winkelverstellung  des 
Rakelgummis  ist  daher  aufgrund  dieser  Ausgestal- 
tung  keine  Neujustierung  der  Lage  des  Trägers 
zum  Drucktisch  für  den  Beginn  der  Rakelbewegung 
notwendig. 

30  Der  Hohlprofilträger  (6)  kann  aus  Leichtmetall 
bestehen.  Da  er  unmittelbar  an  den  Führungsschie- 
nen  (5)  gelagert  ist,  kann  er  leicht  ausgebildet 
werden.  Seine  Durchbiegung  im  Falle  eines  großen 
Rakeldruckes  spielt  keine  Rolle,  da  der  Rakel  über 

35  die  beiden  Druckzylinder  (7)  mit  gleichmäßigem 
Druck  am  Drucktisch  (1)  anlegbar  ist,  unabängig 
davon,  ob  sich  der  Träger  (6)  verbogen  hat  oder 
nicht.  Es  ist  daher  auch  möglich,  wie  Fig.  1  zeigt, 
den  Rakel  nicht  symmetrisch  zur  Mitte  des  Trägers 

40  (6)  anzuordnen,  ohne  daß  dadurch  Nachteile  bei 
der  Qualität  des  erzeugten  Siebdruckes  zu  be- 
fürchten  sind.  Da  auch  die  Druckzylinder  (7)  oder 
(7')  relativ  einfach  und  leicht  im  Aufbau  sind,  und 
da  außerdem  der  Rakelhalter  (4)  nicht  an  einem 

45  durchgehenden  Tragteil,  sondern  nur  an  Klemm- 
profilstücken  kurzer  Länge  befestigt  wird,  kann  mit 
der  neuen  Ausgestaltung  eine  sehr  leichte  Bauwei- 
se  erzielt  werden. 

Es  ist  auch  möglich,  den  Rakelhalter  (4)  mit 
50  mehr  als  nur  zwei  Druckzylindern  am  Träger  zu 

befestigen,  wenn  dies  wegen  der  Länge  des  Rakel- 
halters  zweckmäßig  erscheinen  sollte.  Auf  eine 
möglichst  gleichmäßig  auf  die  Länge  des  Rakelträ- 
gers  verteilte  Anordnung  der  Befestigungsstellen 

55  sollte  dabei  aus  Gründen  einer  gleichmäßigen 
Kraftübertragung  geachtet  werden. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Siebdruckmaschine  mit  einem  Drucktisch  und 
mit  einer  über  diesen  hinwegbewegbaren  Ra- 
kel  (2),  die  mit  einem  Rakelhalter  (4)  an  einem 
in  Führungsschienen  (5)  laufenden  Träger  (6) 
über  Führungseinrichtungen  sowohl  im  Ab- 
stand  als  auch  im  Winkel  zum  Drucktisch  ver- 
stellbar  gehalten  und  über  Druckzylinder  (7) 
gegen  den  Drucktisch  drückbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Träger  (6)  mit  beiden 
Enden  unmittelbar  in  den  Führungsschienen 
(5)  gelagert  ist,  und  daß  die  Druckzylinder  (7) 
doppeltwirkende  Druckzylinder  und  als  am 
Träger  (6)  längsverschiebbar  befestigte  und 
mit  Schwenkführungen  (8)  für  den  Rakelhalter 
(4)  versehene  Führungseinrichtungen  für  die 
Rakel  (2)  ausgelegt  sind. 

2.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Träger  als  ein  Hohl- 
profilträger  (6)  ausgebildet  ist,  der  Nuten  (9)  an 
mindestens  einer  Außenseite  aufweist,  in  de- 
nen  die  Druckzylinder  (7)  mit  Gleitsteinen  (10) 
angeklemmt  sind. 

3.  Siebdruckmaschine  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Druckzylinder  (7)  mit  Halterungen  (11)  befe- 
stigt  sind,  die  mit  den  Gleitsteinen  (10)  verse- 
hen  sind. 

4.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkführung  (8) 
aus  einer  kreisbogenförmigen  Kulisse  (12)  be- 
steht,  in  der  ein  kreisbogenförmiges  Gegen- 
stück  (13)  verschiebbar  geführt  ist,  das  mit 
einem  seitlich  abragenden  Klemmprofilstück 
(14)  für  den  Rakelhalter  (4)  versehen  ist. 

5.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkachse  (15) 
der  Kulisse  (12)  etwa  mit  der  Oberfläche  des 
Drucktisches  (1)  zusammenfällt  und  im  Bereich 
der  dem  Drucktisch  (1)  zugewandten  Rakel- 
kante  (3a)  verlaufend  angeordnet  ist. 

6.  Siebdruckmaschine  nach  den  Ansprüchen  4 
und  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kulis- 
se  (12)  mit  einem  Befestigungsring  (16)  am 
freien  unteren  Ende  der  Kolbenstange  (17)  des 
zugeordneten  Druckzylinders  (7)  angebracht 
ist. 

7.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Klemmprofilstück  (14) 
des  Gegenstückes  (13)  parallel  zur  Schwenk- 
achse  (15)  der  Kulisse  (12)  verläuft. 

8.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Hub  (h)  des  Druckzy- 
linders  (7)  mindestens  der  gewünschten  Ab- 
standsverstellung  der  Rakel  (2)  entspricht. 

5 
9.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  am  Träger  (6)  beidseitig 
Druckzylinder  (7,  7')  zur  Führung  einer  Rakel 
(2)  und  einer  Vorrakel  (18)  angebracht  sind 

io  und  daß  der  Druckzylinder  (7'),  mit  dem  die 
Vorrakel  (18)  geführt  ist,  mit  einer  Höhenein- 
stelleinrichtung  (19)  versehen  ist. 

10.  Siebdruckmaschine  nach  Anspruch  9,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  die  Druckzylinder  (7,  7') 

mit  einer  beidseitig  aus  dem  Zylinder  austre- 
tenden  Kolbenstange  (17)  versehen  sind  und 
daß  die  Höheneinstelleinrichtung  aus  einer, 
dem  oberen  aus  dem  Zylinder  herausragenden 

20  Ende  der  Kolbenstange  (17)  zugeordneten  Ein- 
stellmutter  (20)  besteht,  die  zur  Hubbegren- 
zung  nach  unten  dient. 

Claims 
25 

1.  A  screen  printing  machine  with  a  print  table 
and  with,  adapted  for  movement  over  this  lat- 
ter,  a  doctor  blade  (2)  with  a  doctor  blade 
holder  (4)  by  which  it  is  mounted  on  a  carrier 

30  (6)  running  in  guide  rails  (5)  and  adapted  for 
adjustment  by  guide  means  both  in  respect  of 
its  distance  from  and  its  angular  attitude  in 
relation  to  the  print  table  and  being  intended  to 
be  pressed  against  the  print  table  by  pressure 

35  cylinders  (7),  characterised  In  that  both  ends  of 
the  carrier  (6)  are  mounted  directly  in  the 
guide  rails  (5)  and  in  that  the  pressure  cyl- 
inders  (7)  are  double-acting  pressure  cylinders 
and  are  designed  as  guide  means  for  the  doc- 

40  tor  blade  (2),  which  are  longitudinally  dis- 
placeably  fixed  on  the  carrier  (6)  and  have 
pivot  guided  (8)  for  the  doctor  blade  holder  (4). 

2.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
45  1  ,  characterised  in  that  the  carrier  is  construct- 

ed  as  a  hollow  profile  carrier  (6)  having 
grooves  (9)  on  at  least  one  outer  side  and  in 
which  the  pressure  cylinders  (7)  are  clamped 
through  sliding  blocks  (10). 

50 
3.  A  screen  printing  machine  according  to  Claims 

1  and  2,  characterised  in  that  the  pressure 
cylinders  (7)  are  fixed  to  Supports  (11)  which 
are  provided  with  sliding  blocks  (10). 

55 
4.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 

1,  characterised  in  that  the  pivot  guide  (8) 
consists  of  an  arcuate  connecting  link  (12)  in 

5 
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which  an  arcuate  matching  member  (13)  is 
displaceably  guided  and  has  a  laterally  projec- 
ting  profiled  clamping  member  (14)  for  the 
doctor  blade  holder  (4). 

5.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
4,  characterised  in  that  the  pivot  axle  (15)  of 
the  connecting  link  (12)  coincides  substantially 
with  the  surface  of  the  print  table  (1)  and  is  so 
disposed  that  it  extends  in  the  region  of  the 
doctor  blade  edge  (3a)  which  faces  the  print 
table  (1). 

6.  A  screen  printing  machine  according  to  Claims 
4  and  5,  characterised  in  that  the  connecting 
link  (12)  has  a  fixing  ring  (16)  by  which  it  is 
mounted  on  the  free  bottom  end  of  the  piston 
rod  (17)  of  the  associated  pressure  cylinder 
(7). 

7.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
4,  characterised  in  that  the  profiled  clamping 
member  (14)  of  the  matching  member  (13) 
extends  parallel  with  the  pivot  axis  (15)  of  the 
connecting  link  (12). 

8.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
1,  characterised  in  that  the  travel  (h)  of  the 
pressure  cylinder  (7)  corresponds  at  least  to 
the  desired  gap  adjustment  of  the  doctor  blade 
(2). 

9.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
1  ,  characterised  in  that  on  the  carrier  (6)  there 
are  on  both  sides  pressure  cylinders  (7,  7')  for 
guiding  a  doctor  blade  (2)  and  a  preliminary 
doctor  blade  (18)  and  in  that  the  pressure 
cylinder  (7')  with  which  the  preliminary  doctor 
blade  (18)  is  guided,  is  provided  with  a  height 
setting  means  (19). 

10.  A  screen  printing  machine  according  to  Claim 
9,  characterised  in  that  the  pressure  cylinders 
(7,  7')  are  provided  with  a  piston  rod  (17) 
emerging  from  both  ends  of  the  cylinder  and  in 
that  the  height  setting  means  consist  of,  asso- 
ciated  with  the  top  end  of  the  piston  rod  (17) 
which  emerges  from  the  cylinder,  a  setting  nut 
(20)  which  limits  the  downward  travel. 

Revendicatlons 

1.  Machine  d'impression  serigraphique  compre- 
nant  une  table  d'impression  et  sur  celle-ci  un 
racloir  (2)  mobile,  dans  la  direction  de  guidage 
monte  sur  un  support  (6)  par  l'intermediaire 
d'un  support  de  racloir  (4)  mobile  dans  des 
rails  de  guidage  (5),  maintenu  incline,  de  ma- 

niere  reglable  par  rapport  ä  la  table  d'impres- 
sion  et  sur  un  cylindre  de  pression  (7)  appli- 
quant  le  racloir  contre  la  table  d'impression 
caracterisee  en  ce  que  le  support  (6)  repose 

5  par  ses  deux  extremites  dans  les  rails  de  gui- 
dage  (5),  le  cylindre  de  pression  (7)  etant  un 
cylindre  ä  double  effet,  un  dispositif  de  guida- 
ge  etant  prevu  pour  le  support  (6)  fixee  en 
Position  longitudinale,  le  support  de  racloir  (4) 

io  etant  monte  avec  des  guides  articules  pour  le 
racloir  (2). 

2.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 
revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  sup- 

15  port  (6)  est  un  support  profile  creux  pourvu 
d'une  rainure  (9)sur  au  moins  Tun  de  ses  cotes 
exterieur,  dans  lequel  le  cylindre  de  pression 
(7)  est  assemble  au  moyen  de  glissieres  ä 
patins  (10). 

20 
3.  Machine  d'impression  serigraphique  selon 

l'une  des  revendications  1  ou  2,  caracterisee 
en  ce  que  les  cylindres  de  pression  (7)  sont 
fixes  sur  des  Supports  (11)  qui  sont  prevus 

25  avec  les  glissieres  ä  patin  (10). 

4.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 
revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  les 
guides  articules  (8)  consistent  en  un  coulis- 

30  seau  (12)  en  forme  d'arc  de  cercle  qui  est 
monte  coulissant  dans  une  butee  en  forme 
d'arc  de  cercle  (13),  une  piece  profilee  de 
montage  (14)  pour  le  support  de  racloir  (4) 
etant  prevue  sur  le  cote. 

35 
5.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 

revendication  4,  caracterisee  en  que  Taxe  d'ar- 
ticulation  (15)  du  coulisseau  (12)  coincide  sen- 
siblement  avec  la  surface  superieure  de  la 

40  table  d'impression  (1)  l'arete  (3a)  du  racloir  se 
deplagant  dans  la  region  de  la  table  d'impres- 
sion  (1). 

6.  Machine  d'impression  serigraphique  selon 
45  l'une  des  revendications  4  et  5,  caracterisee  en 

ce  que  le  coulisseau  (12)  est  monte  ä  l'extre- 
mite  libre  inferieure  de  la  tige  (17)  du  cylindre 
de  pression  (7)  par  un  anneau  de  fixation  (16). 

50  7.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 
revendication  4,  caracterisee  en  ce  que  la  pie- 
ce  profilee  de  montage  (14)  de  la  butee  (13) 
s'etend  parallelement  ä  Taxe  d'articulation  (15) 
du  coulisseau  (12). 

55 
8.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 

revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  la 
course  (h)  du  cylindre  de  pression  (7)  corres- 

6 
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pond  sensiblement  ä  la  position  ecartee  desi- 
ree  du  racloir  (2). 

9.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 
revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  sur  le  5 
support  (6)  des  deux  cotes  des  cylindres  de 
pression  (7,  7')  sont  agences  des  guidages 
pour  un  racloir  (2)  et  un  preracloir  (18)  et  en  ce 
que  le  cylindre  de  pression  (7')  est  guide  avec 
le  preracloir  (18)  au  moyen  d'un  dispositif  de  10 
reglage  de  hauteur  (19). 

10.  Machine  d'impression  serigraphique  selon  la 
revendication  9,  caracterisee  en  ce  que  les 
cylindres  de  pression  (7,  7')  sont  munis  des  75 
deux  cotes  de  cylindres  avec  des  tiges  de 
piston  externes  (17)  et  en  ce  que  le  dispositif 
de  reglage  en  hauteur  est  dispose  ä  la  partie 
superieure  du  cylindre  ä  l'extremite  sortante 
de  la  tige  de  piston  (17)  et  consiste  en  un  20 
ecrou  de  reglage  (20)  qui  limite  la  course  vers 
le  bas. 
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